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So verwenden Sie die Vorlage
– Text in eckigen Klammern ersetzen, den Rest so lassen.
– Der Brief geht eine bis zwei Wochen vor der ersten Lektion raus, nicht am Vortag.
– Wenn eine Fachstelle im Unterricht mitwirkt, nennen Sie sie mit Namen. Das beruhigt mehr als jede Beschreibung des Vorgehens.
– Auf der Downloadseite liegt dieselbe Vorlage als Word-Datei, damit Schulname und Logo eingesetzt werden können.

Sexualkunde in der Klasse [Klasse] — Information für die Eltern
Liebe Eltern
In der Woche vom [Datum] behandeln wir in der Klasse [Klasse] das Thema Sexualkunde. Ich schreibe Ihnen vorher, damit Sie wissen, was Ihr Kind erwartet, und damit Sie zu Hause anknüpfen können, wenn es das Gespräch sucht.
Worum es geht
[Drei bis fünf Stichworte zu den Themen der Woche, zum Beispiel: Veränderungen in der Pubertät, Wörter für den Körper, Freundschaft und Beziehung, Schutz vor Übergriffen.]
Der Unterricht folgt dem Lehrplan 21. Die Kompetenzen dazu stehen im Fachbereich «Natur, Mensch, Gesellschaft» [ab dem 3. Zyklus: in «Natur und Technik» sowie in «Ethik, Religionen, Gemeinschaft»].
Wie wir arbeiten
In diesen Lektionen gelten vier Regeln:
– Niemand muss etwas von sich erzählen.
– Es werden keine persönlichen Fragen an einzelne Kinder gestellt.
– Fragen können anonym in eine Schachtel gelegt werden. Ich lese jede und beantworte sie, soweit sie in die Klasse gehört.
– Was in der Klasse gesagt wird, bleibt in der Klasse.
[Falls eine Fachperson mitwirkt: Am [Datum] ist [Name] von [Fachstelle] bei uns. Sie arbeitet nach denselben Regeln.]
Was Sie tun können
Kinder stellen ihre Fragen dort, wo sie sich sicher fühlen — oft zu Hause und einige Tage später. Sie müssen dabei nichts erklären, was Sie nicht erklären wollen. Es genügt zu sagen, dass die Frage in Ordnung ist, und die Antwort gemeinsam zu suchen.
Wenn Sie Ihr Kind nicht teilnehmen lassen möchten
Der sexualkundliche Unterricht gehört zum Bildungsauftrag der Schule. Über Dispensationen entscheiden die Kantone; bei uns gilt [Regelung des Kantons einsetzen]. Wenn Sie Bedenken haben, melden Sie sich bitte vor Beginn der Woche bei mir. Ein Gespräch klärt erfahrungsgemäss mehr als ein Gesuch.
Fragen
[Kontaktangaben und Erreichbarkeit.] [Wahlweise: Am [Datum] findet ein Elternabend dazu statt. / Auf Wunsch zeige ich Ihnen die Materialien vorher.]
Freundliche Grüsse
[Name der Lehrperson]

Rechtliche Einordnung
Der sexualkundliche Unterricht gehört zum Bildungsauftrag der Schule. Das Bundesgericht bestätigte das im November 2014 für den Kanton Basel-Stadt und wies zwei Dispensationsgesuche für den Kindergarten und die ersten beiden Primarklassen ab. Der Unterricht sei geeignet, Kinder vor Übergriffen zu schützen und ihre Gesundheit zu fördern. Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte kam später zum selben Schluss.
Ein allgemeines Recht auf Dispensation gibt es damit nicht. Wie im Einzelfall entschieden wird, regeln die Kantone unterschiedlich. Deshalb steht im Brief ein Platzhalter und keine Auskunft: Die für den eigenen Kanton gültige Formulierung liefert die Schulleitung.
Was angepasst werden muss
– Die Dispensationsregelung des eigenen Kantons. Der Satz darf nicht stehen bleiben, wie er ist.
– Die Themen der Woche, konkret und in wenigen Worten.
– Den Hinweis auf den Fachbereich, je nach Zyklus.
– Name und Fachstelle, falls jemand von aussen mitwirkt.
– Elternabend oder Materialeinsicht, falls angeboten.
Warum der Brief so gebaut ist
Die Dispensation wird genannt und nicht umgangen. Wer sie verschweigt, macht sie zum Streitpunkt; wer sie nennt und zugleich zum Gespräch einlädt, macht sie zur Formalität. In der Praxis führen die meisten Gespräche dazu, dass kein Gesuch gestellt wird.
Die vier Regeln stehen vorn, weil sie die häufigste Sorge der Eltern vorwegnehmen: dass ihr Kind vor der Klasse etwas Privates preisgeben muss. Das Versprechen kostet nichts und nimmt dem Brief die Spannung.
Der Brief verlangt keine Zustimmung und holt keine Unterschrift ein. Er informiert. Eltern, die zu einer Entscheidung aufgefordert werden, entscheiden auch — und häufiger dagegen, als wenn man ihnen erklärt, was ohnehin geschieht.
Herkunft
Angeregt durch den fünfsprachigen Elternbrief in «Ganz schön intim» von Selbstlaut (Wien, 2013) und die Vorlage aus «Mutig online» (zebis). Beide sind für andere Zwecke gebaut — die eine für 6- bis 12-Jährige in Österreich, die andere allein für Cybersexualdelikte. Text und Aufbau dieser Vorlage stammen vom ISP Zürich.
Eine Übersetzung in weitere Sprachen wäre der naheliegende nächste Schritt; Selbstlaut führt Kroatisch, Türkisch, Englisch und Polnisch.

Dieses Blatt dient der Information. Das ISP Zürich übernimmt keine Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben und keine Haftung für Handlungen, die sich darauf stützen. Für Rechtsfragen und für den Einzelfall ist die zuständige Fach- oder Beratungsstelle zuständig.
Diese Vorlage darf für die eigene Arbeit angepasst und weitergegeben werden. Wer sie verändert, entfernt bitte das Logo des ISP und nennt die Herkunft im Text.
Verfasst von Ben Kneubühler, Institutsleiter ISP Zürich. Gegengelesen von Simone Dudle, Sexualpädagogin & Sexualtherapeutin, Studiengangsleiterin Diplomlehrgang Sexualpädagogik.
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Das ISP Zürich
Institut für Sexualpädagogik und Sexualtherapie, gegründet 1998
Wir bilden Fachpersonen aus, die mit Menschen über Sexualität arbeiten: in Schulen, in Institutionen, in Beratung und Therapie. Vier Fachbereiche unter einem Dach, und in allen arbeiten wir körperbezogen nach dem Modell Sexocorporel.
Weiterbildungen
	
	Für wen
	Adresse

	Diplomlehrgang Sexualpädagogik
	Für Menschen, die sexuelle Bildung als Beruf machen wollen. 18 Monate, 48 Unterrichtstage mittwochs, berufsbegleitend. Abschluss: Dipl. Sexualpädagog*in ISP.
	isp-zuerich.ch/sxp

	Diplomlehrgang Sexualtherapie
	Für Fachpersonen aus Beratung, Therapie und Medizin, die sexuelle Themen nicht länger weiterweisen wollen.
	isp-zuerich.ch/st

	Master of Arts in Sexologie
	Der erste Master in Sexologie der Schweiz, mit der Hochschule Merseburg. Akademischer Abschluss mit Zugang zur Promotion.
	isp-zuerich.ch/ma

	Seminarreihe Sexualität und Behinderung
	Sechs Tage für Teams und Fachpersonen aus Institutionen. Das Feld, in dem wir seit 1998 arbeiten.
	isp-zuerich.ch/sub

	Kurstage und Fachtagungen
	Einzelne Tage zu einzelnen Themen, offen für alle, ab CHF 50. Der unverbindlichste Weg, uns kennenzulernen.
	isp-zuerich.ch/agenda



Einsatz an Ihrer Schule oder in Ihrer Institution
Wer die Sexualkundewoche lieber nicht selbst hält: Das ISP vermittelt sexualpädagogische Einsätze, durchgeführt von Absolvent:innen des Instituts und Fachpersonen aus unserem Netzwerk, abgestimmt auf Alter, Entwicklungsstand und Anlass. Die Anfrage ist unverbindlich, die Einsätze sind kostenpflichtig; nach der Anfrage erhalten Sie eine Offerte.
isp-zuerich.ch/sexualpaedagogik-unterricht
Infoabend
Zweieinhalb Stunden, online, kostenlos. Wir erklären die Lehrgänge, beantworten Fragen und sagen auch, für wen ein Lehrgang nicht das Richtige ist.
isp-zuerich.ch/lp-infoabend
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